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74) Ein Tontafelbruchstück mit den Feldzugsberichten Salmanassers III. aus dem Jahr 842 v. Chr. (RIMA 
3, A.0.102.6, Textvertreter Nr. 12)— A. K. Grayson legte 1996 in RIMA 3, 32-41 unter dem Sigel A.0.102.6 
eine auf zwölf Textvertretern fußende Edition der Annalen Salmanassers III. (858-824 v. Chr.) vor, die im Jahr 
842 v. Chr. zusammengestellt worden waren.1) Sie enthalten die Feldzugsberichte der ersten sechzehn 
Regierungsjahre des neuassyrischen Königs. Das in RIMA 3 als Textzeuge Nr. 12 aufgeführte und damals in 
Privatbesitz befindliche Tontafelbruchstück hatte K. Deller A. K. Grayson zur Kenntnis gebracht (siehe RIMA 3, 
33). Es enthält Passagen mit der Beschreibung des 15. Feldzugs Salmanassers III., bei dem der assyrische 
Herrscher bis an die Quelle des Euphrats gelangte. Da das Tafelfragment, das Grayson für den in RIMA 3 
präsentierten Komposittext verwertete, nun dem Heidelberger Seminar für Sprachen und Kulturen des 
Vorderen Orients (Assyriologie) übereignet wurde, können hier die in RIMA 3 gemachten Angaben über den 
Textzeugen der Königsinschrift Salmanassers III. präzisiert und diese durch eine Keilschriftautographie 
ergänzt werden. 
Das nur einseitig erhaltene, kleine Bruchstück vom linken Seitenrand einer bereits im Altertum 
gebrannten Tontafel ist 38 mm hoch, 52 mm breit (Angaben in RIMA 3, 32 falsch!) und maximal 16 mm dick. 
Es gehört zu dem unteren Drittel der Rückseite einer einkolumnigen Tafel, die ohne jeden Zweifel aus Assur 
stammt, und enthält nach der Zählung von Grayson die Zeilen iii 41(!) - iii 55 der assyrischen Königsinschrift 
A.0.102.6. Der Beginn der Textzeilen wurde vor der Beschriftung der Tafel mit einem vertikalen Strich markiert. 
Auf dem linken Seitenrand des Tafelbruchstückes blieben Spuren von zwei kreisrunden Brennlöchern erhalten 
(Durchmesser etwa 3 mm), die mit einem Abstand von 26 mm tief in den Tafelkem gebohrt worden waren. Die 
Position der Brennlöcher auf dem Seitenrand ist in der Autographie mit Pfeilen gekennzeichnet. 
Wenige Jahre nach dem Erscheinen der grundlegenden Edition von 1996 wurden 
Keilschriftautographien einiger der von Grayson verwerteten Textvertreter der Annalen Salmanassers III. 
veröffentlicht (Shigeo Yamada, Peter Hulin's Hand Copies of Shalmaneser III's Inscriptions, Iraq 62 [2000], 
65-87) und unter den noch unpublizierten Tontafeln aus Assur konnten weitere Textvertreter der Inschrift 
A.0.102.6 identifiziert werden. Sie werden von E. Frahm in den Keilschrifttexten literarischen Inhalts Band 3, 
Wiesbaden 2008, als Nr. 25-27 veröffentlicht. 
Die 842 v. Chr. zusammengestellten Annalen Salmanassers III. finden sich sowohl auf 
einkolumnigen, als auch auf zweikolumnigen gebrannten Tontafeln, die in sog. foundation deposits 
niedergelegt worden waren. Das hier besprochene Stück gehört wie die Textvertreter Nr. 2 (VAT 9568 = O. 
Schroeder, KAH II Nr. 109), Nr. 7 (K 3106), Nr. 9 (MAH 10830 = P. Hulin in : S. Yamada, Iraq 62, 87), Nr. 10 
(VAT 9536 = KAH II Nr. 110) und V A T 14405 (+) A 1444 (E. Frahm, K A L 3 Nr. 25) zu der Gruppe der 
einkolumnigen Tafeln mit vergleichsweise langen Textzeilen. Da die Textvertreter Nr. 2 und Nr. 10 am linken 
Tafelrand zwei parallele vertikale Hilfslinien aufweisen und das hier besprochene Bruchstück zu einer Tafel 
gehört, die lediglich mit einer Hilfslinie versehen wurde, muß dieses zu einem anderen Exemplar der Annalen 
Salmanassers III. gehört haben, als jene beiden Stücke. Auch zu dem Exemplar VAT 14405 (+) A 1444 (KAL 3 
Nr. 25) kann es nicht gehört haben. Denn die Passage A.0.102.6, iii 41-55 findet sich mit einem von unserem 
Stück abweichenden Zeilenumbruch auch in K A L 3 Nr. 25. 
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A.0 .102 .6 , Textvertreter 1 2 : Transliteration 
iii 4 1 [. . . ana res eni] 
41-42 1' r&P r'd"TAl.R[AD allik rilqi ana ilänTja asbat kakki Assur ina libbi ullil xAsia] 
4 3 - 4 5 2 ' sar4 KUR Da-ia-ie^-[ni sepTja isbat biltu madattu sise amfyursu salam sarrütTja] 
4 5 - 4 7 3 ' ab-ni ina M Ü R U U R U - J M !ül-[se-ziz ina tajjartTja sa res eni sa Puratti] 
4 7 - 4 8 4 ' a-na KUR Su-ufy-ni a-li[k 5 älänT dannüti adi älänT sa limetussunu aksud] 
4 9 - 5 1 5 ' GAZ-sü-nu a-duk sal-la-s[u-nu aslula istu mät Sufrni attumus ana mät Enzi aqtirib] 
5 1 - 5 3 6 ' 2 URU.MES-«; KAL. MES a-d[i älänT sa limetussunu aksud diktasunu adük sallassunu] 
5 3 - 5 5 7 ' äs-lu-la TA* KUR lEri\-[zi attumus ana mubfyi Puratti ina püt mät Melidi aqtirib] 
5 5 - 8 ' I m a l - t A J I - ' t a l [sa Lalli Melidäja kaspu Inuräsu annaku siparru amfyur (...)] 
(abgebrochen) 
A .0 .102 .6 , Textvertreter 12 : Übersetzung 
[... Ich zog an den Quel l topf] 1 des Eu[phrats, verrichtete Opfer für meine Götter (und) reinigte in i h m 
die W a f f e des Assur. A s i a ] , 2 der K ö n i g des Landes Da ja 'e [nu , ergriff meine Füße. Tribut (und) Pferde als A b g a b e 
nahm ich von ihm entgegen]. 3 Ich schuf [ein A b b i l d meines Kön ig tums ] (und) [stellte (es)] mitten in seiner 
Stadt [auf. A u f meinem Rückmarsch v o m Que l l top f des Euphrats] 4 [zog ich] zum Land Suhnu. [Ich eroberte 
fün f befestigte Städte nebst den Städten in ihrer Umgebung ] , 5 richtete ein B lu tbad unter ihnen an (und) 
[schleppte] die bei ihnen gemachte Beute [fort. A l s ich v o m Land Sufcnu aufgebrochen war (und) mich dem 
Land Enzu genähert hatte] ,6 [eroberte ich] zwei befestigte Städte ne[bst den Städten in ihrer Umgebung, richtete 
ein Blutbad unter ihnen an (und)] 7 schleppte [die bei ihnen gemachte Beute] fort. [A l s ich] v o m Land Enzu 
[aufgebrochen war (und) mich der Euphratregion, die dem Land M e l i d u gegenüber l iegt, genähert hatte], 
8 [nahm ich] als A b g a b e [des Melidäers La l lu Silber, G o l d , Z inn und Bronze entgegen. (...)] 
1. Siehe auch W. Schramm, Einleitung in die assyrischen Königsinschriften II, Leiden/Köln 1973, 73-76. 
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